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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● Beweis-Foto) über den Zustand 
des Bahnsteigs und der Rolltrep-
pen beschweren möchte, kann 
diese an die Adresse kundendia-
log@bahn.de richten. 

„Wenn Stadt und Bürger-
schaft sich zusammentun ist 

Der Zustand von Bahn-
steig und Rolltreppen im S-
Bahnhof Schwalbach-Limes 
sorgt weiterhin für Verdruss. 
Dies gilt für die Fahrgäste 
ebenso wie für die Stadtver-
waltung. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch: „Es vergeht fast kein Tag, 
an dem mich nicht Beschwer-
den über die verschmutzte 
Bahnsteig-Ebene des S-Bahn-
hofes erreichen. Doch diese ist 
im Eigentum der Deutschen 
Bahn. Bahnsteig und Rolltrep-
pen sauber zu halten gehört zu 
ihren Pfl ichten. Daran haben 
wir die `DB Station und Ser-
vice AG´ schon mehrmals ernst-
lich erinnert. Doch bisher ohne 
jedes Ergebnis. Das ist wirklich 
sehr bedauerlich.“ 

Der Bürgermeister ruft des-
halb die Fahrgäste der S3, die 
im Schwalbacher S-Bahnhof 
ein- und aussteigen dazu auf, 
es der Stadtverwaltung nach-
zutun und die Reinigung des 
Bahnsteigs und der Rolltrep-
pen ebenfalls anzumahnen. Die 
Telefonnummer zu Hinweisen 
auch zum Thema Sauberkeit im 
Bahnhof lautet 069/265-1055. 
Wer sich per Mail (am besten mit 

 16°

10°

vieles möglich, das hat sich 
schon oft gezeigt. Gemeinsam 
werden wir es schaffen, dass 
die DB endlich ihre Verpfl ich-
tungen hier im Schwalbacher 
S-Bahnhof ernstnimmt“, sagt 
Alexander Immisch. red

Der Sonne gefolgt. Insgesamt 13 Kunstwerke erstellten Kinder und Jugendliche aus 
Schwalbacher Kindergärten und Schulen im Rahmen der Aktion „Following the Sun“. Über meh-
rere Wochen hingen sie in den Geschäften des Limes-Einkaufszentrums und stellten sich einem 
Publikumsvoting. Das Rennen machte der „Sonnenfänger“ der Kita „Mittendrin“ (links). Mehr 
zur Preisverleihung am vergangenen Donnerstag lesen Sie auf Seite 8.  Foto: mag

Termine
Mittwoch, 14. September: Vor-
lesestunde mit „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“ um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 15. September: 
Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses um 19.30 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Donnerstag, 15. September: 
Vortrag mit Podiumsdiskussi-
on „Polen, der Ukraine-Krieg 
und die EU“ um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus.

Freitag, 16. September: Tai 
Chi für Anfänger um 17 Uhr 
in der Eichendorff-Anlage. 

Freitag, 16. September: 
Mundart-Lesung „Oppa Bal-
sers Lebensgeschichte“ um 
19.30 Uhr in der Evangeli-
schen Friedenskirchenge-
meinde.

Samstag, 17. September: Müll-
sammelaktion zum „World 
CleanUp Day“. Treffpunkt um 
9.45 Uhr am Eingang des Na-
turbades.
Sonntag, 18. September: Ern-
tefest zum Kartoffelwettbewerb 
ab 17 Uhr auf dem Marktplatz.
Montag, 19. September: 
Blutspendentermin von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr in der Evange-
lischen Limesgemeinde am 
Ostring 15.
Mittwoch, 21. September: 
Exkursion des Arbeitskreis 
WiTechWi in den Energiepark 
Mainz und das Gutenbergmu-
suem. Treffpunkt um 7.45 Uhr 
am Parkplatz Wilhelm-Leu-
schner-Straße.
Mittwoch, 21. September: Vor-
lesestunde mit „Die dumme 
Augustine“ um 15.15 Uhr.

Ziemlich eklig sieht es derzeit auf dem Bahnsteig und auf den Rolltreppen 
des Limes-Bahnhofs aus. Zuständig ist die Deutsche Bahn. Foto: privat

Bürgermeister Immisch ruft dazu auf, sich bei der „DB Station & Service AG“ zu beschweren
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Bahn lässt Bahnhof verdrecken

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Stamm der Vaganten sammelt für ehrenamtliche Jugendarbeit
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sammelwoche der Pfad  nder
● Die Pfadfi nder vom 
Schwalbacher Stamm der 
Vaganten sammeln von Don-
nerstag, 15. September, bis 
Donnerstag, 22. September, 
wieder im gesamten Stadtge-
biet Spenden für ihre ehren-
amtliche Jugendarbeit. 

Mit dem Geld sollen Material, 

Gruppenstunden und Aktio-
nen fi nanziert werden. Spen-
den sind auch als Überweisung 
auf das Konto mit der IBAN 
DE70512500000049002211 bei 
der Taunus Sparkasse möglich. 
Mehr Informationen zum Stamm 
gibt es unter stammdervaganten.
de im Internet. red

Schwalbacher Senior passt auf
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Trickanruf 
ohne Erfolg

Am Dienstag vergan-
gener Woche kontaktier-
ten zwei männliche Unbe-
kannte einen in Schwalbach 
lebenden Senioren mit dem 
Ziel, diesen um eine fünfstel-
lige Geldsumme zu bringen. 

Einer der Männer gab sich 
als Sohn des Seniors aus, wäh-
rend ein Zweiter angab, dass 
sich der vermeintliche Sohn 
aufgrund eines Verkehrsun-
falls mit Todesfolge in Gewahr-
sam befände. Der Senior wurde 
zur Zahlung einer fünfstelli-
gen Kaution aufgefordert. Als 
dieser jedoch sein Misstrauen 
deutlich machte, ließen die 
Männer von weiteren Versu-
chen ab. Hinweise werden von 
der Kriminalpolizei des Main-
Taunus-Kreises unter der Tele-
fonnummer 06196/2073-0 
entgegen genommen. pol

●

Nächstes Hauskonzert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Irische Musik
Der Singer-Songwriter 

Morgan Finlay spielt am 
Samstag, 24. September, 
um 18 Uhr das nächste 
Wohnzimmerkonzert bei 
„Cowhide House Concerts“.

Morgan Finlay ist ein Sänger 
und Songwriter aus Vancouver, 
dessen Songs sich „durch eine 
federleichte Leuchtkraft“ aus-
zeichnen. Stilistisch bewegt sich 
der Musiker durch ein Spektrum 
von Indie-Rock über Pop bis 
Grunge. Anmeldungen werden 
unter cowhide.eu im Internet 
entgegen genommen. red

●
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Kleinanzeigen Schwalbacher Spitzen

England wird 
ja gerne als 
das Mutter-
land der De-
mokratie 
bezeichnet. 
Vielleicht ist 
das ja der 
Grund, dass 

die Briten eine äußerst unde-
mokratische Einrichtung wie 
die Monarchie so feiern. Die 
Zeremonien rund um das Be-
gräbnis von Königin Elisabe-
th II. und der Inthronisation 
ihres Nachfolgers jedenfalls 
lassen jeden Demokraten, 
der nicht auf der Insel gebo-
ren ist, staunen. Was soll all 
der Pomp, die lächerlichen 
Uniformen, die Bärenfell-
mützen und die goldenen 
Kutschen?

Die Antwort auf die Frage 
gibt jede Rede von Frank-
Walter Steinmeier. Mit all 
seiner Seriosität und Betrof-
fenheit stellt unser Staatso-
berhaupt den Gegenentwurf 
zu den Royals dar. In London 
herrschen Glanz und Gloria, 
in Berlin ist es ein Beamter. 
Doch so langweilig der graue 
Herr Steinmeier auch sein mag, 
so wichtig ist das Zeichen, dass 
ganz oben nicht irgendwelche 
gottgesandten Blaublüter ste-
hen, sondern ein ganz norma-
ler Mann im Anzug, der sein 
Amt für ein paar Jahre gelie-
hen bekommen hat; ein Mann, 
der sich den Respekt des Volkes 
erst verdienen muss und ihn 
nicht einfach mit einer Krone 
auf den Kopf gesetzt bekommt 
 Mathias Schlosser

Was soll der Pomp?
Schwalbacher Spitzen

Suche zuverl./gründliche/ver-
trauensvolle Haushaltshilfe für 
1-Personen-Haushalt in Schwal-
bach/Ts. für 2x 3 Std. im Monat. 
Tel. 0177/9241384

PKW-Stellplatz gesucht, Fried-
rich-Ebert-Straße möglichst Ecke 
Avrilléstraße. Tel. 06196/3354

Liebevolle und zuverlässige 
Kinderbetreuung für unseren 
kleinen Sohn (6 Mon.) ab Mitte 
Oktober von Mo.-Do. (3 Std. am 
Nachmittag, zeitlich fl exibel) in 
Schwalbach a. Ts. gesucht. Sehr 
gute Deutsch-, Englisch- oder 
Französischkenntnisse wün-
schenswert. Wir sind offen, un-
kompliziert und freuen uns auf 
Sie. Tel. 0151/14124501

Zu verkaufen: Ledercouch, 
schwarz, EUR 250,-; Ess-Tisch, 
Glas, mit 6 Stühlen, EUR 150,-; 
Kommode mit passendem Spie-
gel EUR 150,-; Geschirr (Teller, 
Schüssel, Schalen) VB. Alle Preise 
VB. Tel. 069/365405

@

Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Hausmeisterservice
Bogdan Gawlik

Renovierungen aller Art,  
Trockenbau, Fliesenlegen

Hauptstraße 315a
65760 Eschborn

Tel. 06173 / 608 608
Mobil 0160 / 789 84 66

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Straßenbauarbeiten in der Feldstraße beginnen am Montag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sanierung dauert 
fünf Wochen
● Bei einem Baustellenge-
spräch mit den Anwohnern 
stellte Bürgermeister Ale-
xander Immisch am ver-
gangenen Donnerstag die 
geplante Erneuerung der 
Feldstraße vor. 

Demnach beginnen am kom-
menden Montag, 19. Septem-
ber, die Arbeiten in der 110 
Meter langen Einbahnstraße. 
Grund ist der desolate Zustand 
der Fahrbahn. Zunächst wird 
die Fahrbahndecke gefräst. Bis 
zu einer Tiefe von 20 Zentime-
tern wird dabei der alte Stra-
ßenaufbau abgetragen. Dann 
wird für die neue Wasserlei-

tung eine Trasse gegraben. Mit 
der neuen Wasserleitung sollen 
bei Bedarf auch die Wasseran-
schlüsse in die Häuser erneuert 
werden. Dies betrifft jedoch nur 
Hausanschlüsse, die noch nicht 
mit Polyethylen-Rohren verlegt 
wurden.

Die Gehwege rechts und 
links sollen nach bisherigem 
Stand erhalten bleiben. Nach 
Abschluss der Baumaßnahmen 
kann der Radverkehr weiter 
gegen die Einbahnrichtung der 
Feldstraße verlaufen. Die Arbei-
ten sind Teil des jährlichen Dek-
kenerneuerungsprogramms 
der Stadt und sollen in fünf 
Wochen abgeschlossen sein. red

Am nächsten Montag in der Evangelischen Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Blutspendetermin
● Der DRK-Ortsverband 
Schwalbach lädt am Mon-
tag, 19. September, von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr zum Blutspen-
den ins Gemeindehaus der 
Evangelischen Limesgemein-
de am Ostring 15 ein.

Jede Blutspenderin und jeder 
Blutspender, der einen Erst-
spender oder Erstspenderin 
zur Blutspende mitbringt, wird 

vom DRK-Blutspendedienst mit 
einer Kinokarte für sich und die 
neue Lebensretterin oder den 
neuen Lebensretter beschenkt. 
Alle verfügbaren Termine gibt 
es unter terminreservierung.
blutspende.de im Internet. 

Informationen rund um die 
Blutspende bietet der DRK-
Blutspendedienst auch über 
die kostenfreie Service-Hotline 
0800/1194911. red

Grüne laden wieder zum Kartoffelfest ein – Sieger des Kartoffelwettbewerbs wird ermittelt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wer hat die meisten Knollen?
● Bereits zum sechsten Mal 
veranstalten die Schwalba-
cher Grünen in diesem Jahr 
den Kartoffelwettbewerb. 
Im April haben etwa 100 
Gärtnerinnen und Gärtner 
je eine Kartoffel in einen 
10-Liter-Eimer gepfl anzt und 
mit nach Hause genommen. 
Am Sonntag, 18. September, 
wird geerntet.

2022 war das Jahr der Sorte 
„Musica“, die offensichtlich im 
Eimer gut gedieh. Die Organi-
satoren haben bisher keine Mel-
dungen über Verluste erhalten. 
Schwalbach ist nun gespannt, 
was die urbanen Gärtner an 
Ernte einfahren dürfen. Daher 
laden die Grünen am 18. Sep-
tember ab 17 Uhr zum Erntefest 
auf den Marktplatz.

Dort wird gesiebt, gewogen 
und gefeiert. Eingeladen sind 
alle, unabhängig von Teilnah-
me oder Erfolg. Bei Kartoffeln 
mit Grüner Soße, Apfelsaft und 
Apfelwein können sich die grü-
nen Daumen über Erfolgsre-
zepte und Erfahrungen austau-
schen und ihre Strategien für 
das nächste Jahr verbessern. 
Und natürlich wird die Gewin-

nerin oder der Gewinner ge-
feiert. In den vergangenen bei-
den Jahren mussten die Grünen 
wegen der Corona-Beschrän-
kungen ohne Fest ernten.

„Ich freue mich, dass wir end-
lich wieder gemeinsam und gesel-
lig ernten können“, sagt Stadtver-
ordneter Thomas Nordmeyer, der 
einer der Organisatoren ist. „Ich 

freue mich auf ein schönes Fest 
mit interessanten Gesprächen.“

Die Grünen weisen darauf hin, 
dass die Eimer auch eine gute 
Ernte enthalten können, selbst 
wenn das „Kraut“ - also die Kar-
toffelpfl anze über der Erde - 
bereits verwelkt ist. Die Kartof-
fel-Knollen in der Erde gehe es 
meistens weiterhin gut.  red

Am 18. September werden beim Kartoffelfest auf dem Marktplatz die 
Wettbewerbskartoffeln aus den Eimern geholt.    Foto: B90/Die Grünen

Ausstellung über Bahá´i-Tempel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Besondere Orte
Die weltweiten Bahá‘í-

Häuser der Andacht wer-
den vom 19. September bis 
14. Oktober im Bürgerhaus 
präsentiert. Der Eintritt zur 
Ausstellung ist frei. 

Die Tempel symbolisieren 
durch ihre neun Eingänge die 
„Einheit der Menschheit in ihrer 
Vielfalt“. Ihre Tore stehen offen 
für Menschen aller Glaubens-
richtungen, Kulturen, Völker und 
Klassen. Die Ausstellung kann zu 
den gewohnten Öffnungszeiten 
des Rathauses besucht werden. 
Die Eröffnung fi ndet am Mon-
tag, 19. September, um 18 Uhr 
im Bürgerhaus-Foyer statt. red

●

Ordnungsamt kontrolliert zurzeit stärker vor den Grundschulen – Schulwegepläne verteilt
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Besser nicht mit dem Elterntaxi
● auf den Schulweg vorbereiten. 

Am besten ist es, wenn die El-
tern von Schulanfängern mit 
ihren Kindern den Schulweg 
gemeinsam und zu Fuß üben.“

Darüber hinaus wurden im 
Bereich der Geschwister-Scholl-
Schule die Ordnungspolizisten 
in der ersten Schulwoche ver-
stärkt zur Schulwegsicherung 
eingesetzt. Der Leiter des Ord-
nungsamtes Alexander Barth: 
„Hier kommt es aufgrund von 
Lage und Verkehr am ehesten 
zu unübersichtlichen Situatio-
nen. Leider tragen dazu auch 
die zahlreichen `Elterntaxis´ 
bei, auf die am besten verzichtet 
werden sollte.“ Durch verbots-
widriges Halten auf dem Geh-

weg oder das Ein- und Auspar-
ken direkt vor der Schule könn-
ten ansonsten unnötige Gefähr-
dungen für andere Schulkinder 
entstehen.

Bewährt haben sich in dieser 
Hinsicht die Schulwegpläne, 
die den Grundschulen für die 
Schulanfänger vom Rathaus 
zur Verfügung gestellt werden. 
Sie sollen ab Schulbeginn 2023 
von Kinderstadtplänen abge-
löst werden, die vom Kinder-
parlament erarbeitet wurden. 
In der Schule selbst werden 
häufi g gelbe Baseball-Mützen 
oder auffällige Westen verteilt, 
um die Erstklässlerinnen und 
Erstklässler im Straßenverkehr 
noch sichtbarer zu machen.  red

Das neue Schuljahr 
hat am Montag vergange-
ner Woche begonnen. Für 
die beiden Schwalbacher 
Grundschulen bedeutet 
dies, dass sich zahlreiche 
Erstklässler auf den noch 
ungewohnten Weg zur Schu-
le machen. Auch im Rathaus 
ist das ein Thema. 

Erster Stadtrat Thomas Mil-
kowitsch sagt: „Wir wollen 
einen sicheren Schulweg für 
alle Schülerinnen und Schü-
ler. Zu Beginn des Schuljahres 
gilt deshalb die besondere Auf-
merksamkeit des Ordnungs-
amtes den Erstklässlern. Doch 
auch die Eltern können ihr Kind 

Erster Stadtrat Thomas Milkowitsch und der Schuldezernent des Main-Taunus-Kreises, der Schwal-
bacher Axel Fink, verschafften sich einen Eindruck von der Verkehrssituation an der Geschwister-
Scholl-Schule. Ein Ordnungspolizist (im Hintergrund) war im Einsatz, um „Elterntaxis“ auf die 
mögliche Gefährdung anderer Kinder hinzuweisen.  Foto: mag

Unbekannter greift 51-jährigen Mann in der Berliner Straße an – Smartphone gestohlen
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Geschlagen und getreten
● weg gewesen sei. In der Berliner 

Straße sei er dann, sein Telefon 
in der Hand haltend, von dem 
Täter angerempelt worden. 
Weiterhin habe ihm dieser das 
Telefon aus der Hand gerissen. 

Als der 51-Jährige dies ver-
sucht habe zu verhindern, habe 
ihn der Täter geschlagen und 
getreten. Durch das Geschrei 
während des Angriffs wurden 
Zeugen in umliegenden Woh-
nungen auf den Vorfall auf-
merksam und gaben sich zu 

erkennen. Daraufhin fl üchtete 
der Täter in Richtung Adolf-
Damaschke-Straße. Er ist 40 
bis 50 Jahre alt, 1,80 bis 1,90 
Meter groß, kräftig bis dick und 
hat eine sehr tiefe Stimme. Er 
hat schwarze Haare und trug 
einen weißen Kapuzenpullover. 
Er hat laut den Zeugen ein „süd-
ländisches“ Erscheinungsbild. 
Die Polizei in Eschborn hat die 
Ermittlungen übernommen und 
bittet unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 um Hinweise. pol

Am Mittwochabend ver-
gangener Woche wurde ein 
51-jähriger Schwalbacher 
von einem unbekannten 
Täter in der Berliner Straße 
angegriffen und verletzt. 

Anschließend fl üchtete 
der Täter mit dem Handy 
des Opfers. Der Geschädigte 
erklärte, dass er kurz vor der 
Tat, gegen 22.40 Uhr, mit der 
S-Bahn aus Frankfurt gekom-
men und gerade auf dem Heim-

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de


Erfahren Sie hier, wie Sie sich bei einer Infektion 
richtig verhalten, welche Tests eingesetzt werden 
und welche Behandlungsmöglichkeiten es gibt.

Verdacht auf 
COVID-19?

 

www.zusammengegencorona.de

 

Stand 

6. September 
2022

  

Was wir wissen

 

Fakten-Booster

 

Umsichtiges Verhalten schützt

 
 

Symptome wie Halsschmerzen, Husten, Fieber oder 

Schnupfen können auf eine Corona-Infektion hinwei-

sen. Klären Sie zunächst telefonisch mit Ihrer Ärztin 

oder Ihrem Arzt, was als Nächstes zu tun ist. Außer -

halb der Sprechzeiten können Sie auch den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst unter der bundesweit einheit-

lichen Telefonnummer 116 117 anrufen. Halten Sie 
sich an die AHA+L-Regeln und meiden Sie bei Ver-
dacht auf eine Infektion unbedingt Kontakte. Bei 
einem positiven Testergebnis müssen Sie sich min-
destens 5 Tage isolieren.

 
 

Quelle: BMG

 

Weitere Informationen und die 

genannten Quellen finden Sie unter: 

zusammengegencorona.de/
faktenbooster

 

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

  

bmg.bund

bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit

bundesgesundheitsministerium

 

Testen ist und bleibt wichtig. Wann kommt welcher Test zum Einsatz?

 

Fakten-Booster

 

Quelle: BMG

 
 

Mithilfe von Corona-Tests können Sie feststellen, ob Sie sich mit dem Virus infiziert haben, und andere Menschen davor schützen. 

Ein negatives Testergebnis stellt dabei immer nur eine Momentaufnahme dar.

 PCR-Test  

Bei Menschen mit einem posi-

tiven Antigen-Schnell- oder 

-Selbsttest stellt der PCR-Test 

durch Auswertung im Labor 

sicher, ob es sich um eine Co-

rona-Infektion handelt. Der 

PCR-Test erfolgt in der Regel 

in Abstimmung mit der Ärztin 

oder dem Arzt.  

  

ca. 1
TAG

Ergebnis nach

  Antigen-Schnelltest  

Antigen-Schnelltests kommen 

vor allem in Pflegeheimen und 

Krankenhäusern zum Einsatz 

und können zur Testung von 
Bürgerinnen und Bürgern ge-

nutzt werden, die z. B. an Ver-

anstaltungen teilnehmen wol-

len. Die Tests werden durch 

geschultes Personal durchge-

führt. 

 

führt. 

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 Antigen-Selbsttest  

Mit einem Antigen-Test zur 

Eigenanwendung haben Sie 

die Möglichkeit zu prüfen, 

ob bei Ihnen eine Corona-

Infektion vorliegt. Damit 

helfen Sie, Infektionsketten 
frühzeitig zu unterbrechen
und so Ihr Umfeld zu schützen.

  

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 PoC-NAT-Test  

Der PoC-NAT-Test liefert ein 

relativ sicheres Testergebnis
innerhalb kurzer Zeit. Darum 

wird er meist in Krankenhäu-

sern eingesetzt. Er weist wie 

das PCR-Testverfahren das 

Erbmaterial des Virus nach – 

aber mit schnellerer Auswer-

tung direkt vor Ort.  

 

15
MINUTEN

Ergebnis nach

 

Was wir tun können

   

„Die frühzeitige Corona-Therapie wird zu 
wenig genutzt, obwohl sie die Sterb-

lichkeit bei Älteren erheblich senkt. Wenn 
Symptome und Schnelltest eindeutig sind, 

können Hausärztinnen und Hausärzte 
jetzt auch telefonisch die Diagnose stellen 

und Medikamente per Boten liefern.“

 

  Bundesgesundheitsminister
  Prof. Karl Lauterbach  

 

Fakten-Booster

 

Sprechen Sie unmittelbar nach dem positiven Corona-Testergebnis mit Ihrer Ärztin oder 

Ihrem Arzt, ob ein Arzneimittel zur Behandlung infrage kommt. Das gilt besonders für 

Menschen mit einem Risiko für einen schweren Verlauf. In der Regel verläuft COVID-19 

mild bis mittelschwer.

Eine frühzeitige Arzneimittel-Therapie kann schwere Verläufe, Krankenhauseinweisungen 

und die Sterblichkeit senken. Wichtig ist, dass mit der Behandlung unverzüglich nach 

einem positiven Corona-Testergebnis und dem Beginn von Symptomen begonnen wird.

Etwa 10 Prozent der in Deutschland erkrankten Personen werden aufgrund eines schwe-
ren COVID-19-Verlaufs im Krankenhaus behandelt. Im Zentrum der Therapie stehen 

dann meist unterstützende Maßnahmen (z. B. Sauerstoffgabe, kreislaufunterstützende 

Arzneimittel oder Anti-Infektiva).

 

Quelle: RKI, STIKO

 

280x430_BMG_Corona_2236_Faktenbooster_Testen_Advertorial_DAM.indd   1 06.09.22   15:41
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 56102020, a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro: Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Vierte Auflage findet am 25. September ohne Corona-Auflagen statt – Einfach vorbeikommen
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Bunter Limestisch wird gedeckt
● bunt geschmückte Tafel ihre 

Gäste willkommen. Dieses Jahr 
dürfen die Speisen auch wieder 
miteinander geteilt werden und 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. „Einfach etwas zu essen 
und zu trinken einpacken und 
den sommerlichen Abend ge-
nießen“, schreiben die Veran-
stalter.

Nähere Informationen 
gibt es bei der Seniorenbera-
tung des Diakonischen Wer-
kes unter der Telefonnum-
mer 06196/6523060 oder bei 
Astrid Bardenheier (Telefon 
06196/5038397. Bei Regen fi n-
det der „Bunte Limestisch“ im 
Foyer des Gemeindezentrums 
am Ostring 15 statt. red

Es ist wieder so weit: 
Der beliebte „Bunte Li-
mestisch“ lädt alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
der Limesstadt zum gemein-
samen Feiern ein.

„Gemütlich beisammensit-
zen, reden, essen, trinken, das 
können wir wieder alles in Ge-
meinschaft genießen“, schrei-
ben die Organisatoren. Der 
mittlerweile vierte „Bunte Li-
mestisch“ beginnt am Sonntag, 
25. September, um 18 Uhr. Or-
ganisiert wird der Abend von 
der Evangelischen Limesge-
meinde und dem Diakonischen 
Werk Main-Taunus. Vor dem 
Gemeindezentrum heißt eine 

Mi  14.09. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So  18.09. P 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi  21.09. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet  
    09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 

TTermine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe 
 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi 14.09. 15.00 SSeniorenrunde   
Fr 16.09. 19.30 Lesung „Oppa Balsers Lebensgeschichte“  
   Zugunsten der Schwalbacher Tafel  
Sa 17.09. 18.00   Vorabend-Gottesdienst mit Birgit Reyher   
Di 20.09. 16.00 Konfirmandenunterricht   
     
  

So 18.09.    10:00 Uhr Gottesdienst mit  ((mit Abendmahl) 
   
www.efg-schwalbach.de 

So 18.09.2022  Gottesdienst in der EFG  
                                          

www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                                              Wenn die Kraft zu Ende geht,
                                                                              ist Erlösung eine Gnade.

Walter Lutz
* 12.2.1938    † 26.8.2022

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit.

Renate Lutz
Guido und Christine Lutz

Katharina und Robin

Kondolenzadresse: Renate Lutz, Feldbergstraße 13 –15, 61476 Kronberg im Taunus

Die Tafel wird bei schönem 
Wetter vor dem Gemeindezen-
trum aufgebaut.  Foto: privat

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@katholisch-maintaunusost.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:pfarrbuero-schwalbach@katholisch-maintaunusost.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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WORLD CLEANUP DAY
– die Welt räumt auf und Schwalbach macht mit !

Gemeinsam für eine saubere,  
gesunde und plastikmüllfreie Zukunft

Liebe Schwalbacherinnen, 
liebe Schwalbacher,

in unserer Stadt lassen wir keine 
Gelegenheit aus, um für Sauberkeit in
Stadt und Land aktiv zu werden. Dafür steht 
seit 2002 die Teilnahme an allen hessenweiten sauberhaften  
Aktionen. Und deshalb können auch wir in diesem Jahr ein Jubi- 
läum feiern: 20 Jahre Kampagne Sauberhaftes Hessen, Schwal-
bach am Taunus war von Anfang an dabei! Um genau zu sein, 
ist unser Stadtputztag schon viel „älter“. Nach einer längeren 
Pause wurde er 2001 wieder aufgenommen und ab 2002 Teil  
des landesweiten „Sauberhaften Frühjahrsputz“. 

Im Laufe der Jahre hat dieses sauberhafte Engagement an Be- 
deutung gewonnen. Man denke nur an den Plastikmüll und seine 
Folgen für Erdreich, Gewässer und alle Lebewesen. Doch es kann 
nicht dabei bleiben, den Müll nur zu entsorgen. Vor allem sollte 
man ihn vermeiden. Die drei ersten Ziele des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes (und damit auch die des Abfallwirtschaftskonzeptes der 
Stadt) lauten deshalb Vermeidung, Vorbereitung zur Wiederver-
wendung und Recycling. 

Doch zurück zu Sauberkeit in Stadt und Land. Hier liegt es an den 
Bürgerinnen und Bürgern, sich für diese Idee stark zu machen. 
Denn keine Stadtverwaltung und kein städtischer Bauhof wird 
dem Müll Herr, wenn er gerade dort hingeworfen wird, wo man 
geht oder steht. Eine Einsicht, die in Schwalbach viele teilen. 
Denn in den vergangenen zwanzig Jahren haben sich ganz sicher 
mehrere hundert Schwalbacherinnen und Schwalbacher jegli-
chen Alters sauberhaft engagiert. 

Auch Kindertagesstätten und Schulen folgten häufig der Einla-
dung des Landes Hessen, sich am Sauberhaften Kindertag oder 
am Sauberhaften Schulweg zu beteiligen. Und oftmals standen 
diese Einsätze nicht allein, sondern waren eingebettet in eine 
Lerneinheit im Kindergarten oder ein Projekt an der Schule.  
Seien es Kinder, Jugendliche oder Erwachsene: Ihr Beispiel zählt. 
Es zeigt, in welcher Stadt wir leben möchten: In einer ange-
nehmen Umgebung, in der auf unser aller Lebensgrundlage,  
die Natur, Rücksicht genommen wird.  
Dafür danken wir allen herzlich!

Alexander Immisch  Thomas Milkowitsch

Bürgermeister   Erster Stadtrat

h

2021 haben 14 Millionen Menschen in 

191 Ländern 53 Tausend Tonnen Müll 

aus der Natur entfernt. In Deutschland 

beteiligten sich in über 800 Städten und 

Gemeinden rund 190.000 ehrenamtlich 

Tätige am World Cleanup Day (WCD). 

Sie möchten eine „Dreckecke“ melden?

Wenden Sie sich an den städtischen Bauhof unter Telefon 06196/804-190. 

Nutzen Sie den Schwalbacher Mängelmelder!

Dieses „Werkzeug“ macht es insbesondere Smartphone-Nutzern einfach, Mängel im 
Stadtgebiet wie „wilde Sperrmüllablagerung“, Schlaglöcher oder beschädigte Verkehrs-
schilder an die Stadtverwaltung weiterzuleiten. Greifen Sie einfach zu Ihrem Smart- 
phone, fotografieren Sie das Problem und senden Sie eine Nachricht ins Rathaus. 
Das Kundenportal des Mängelmelders kann über die kostenlose Mängelmelder-App 
oder unter www.schwalbach.de aufgerufen werden. 

Impressum: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus, Haupt- und Personalamt, Öffentlichkeitsarbeit

                        „Dauerhaft sauberhaft“ 

hat sich das Ehepaar Kuhn vorgenommen. 
Zum 20. Geburtstag der hessenweiten sauberhaften Aktion 

stellt die Stadtverwaltung 20 Abfallzangen jenen  
Schwalbacherinnen und Schwalbachern zur Verfügung, 

die auf Dauer für Sauberkeit in Stadt und Landschaft 
sorgen möchten. 

                                 Bei Interesse bitte melden unter  

                 Telefon 06196/804-194, -130. 

Sauberhaft bewegt:  

Fit und gesund – gern auch mit Hund

In Zusammenarbeit mit der Turngemeinde Schwal-
bach 1887 e.V. und dem Hundetrainer Marcel Wun-
derlich lädt die Stadt Schwalbach am Samstag, 
17. September 2022, 10 Uhr zum gemeinsamen 
Müllsammeln ein. Individuell oder in einer Gruppe, 
gehend, walkend, joggend, auch mit Hund, kön-
nen die Teilnehmenden auf verschiedene Weise 
aktiv werden. 

Treffpunkt ist ab 9:45 Uhr am Eingang des Natur-
bades, Wilhelm-Leuschner-Straße. Die Gruppen 
finden sich nach sportlichen Ambitionen der Teil-
nehmenden von „Reha-Sport“ bis „super fit“ und 
nach den Vorlieben für eine Gruppe mit oder ohne 
Hund zusammen. Wer sich zum Müllsammeln allei-
ne oder in einer eigenen Gruppe individuell einen 
Bereich vornehmen möchte, kann dies natürlich 
tun. Um 10 Uhr starten die verschiedenen Routen. 
Die Laufzeit beträgt circa eine Stunde, 
individuell kann bis 12 Uhr gesammelt 
werden.

Am Start wird die Ausrüstung wie 
Handschuhe, Müllsäcke oder Greif-
zangen bereitgestellt. Toiletten sind 
am Naturbad vorhanden. Nach der 
Sammelaktion sind die Teilnehmenden 
zum „Ausschwimmen“ im Naturbad 
eingeladen. Die Badesachen können 
während der Sammelaktion weg-
geschlossen werden.

Albert-Einstein-Schule 2019: Der sauberhafte Schulweg als Teil eines Umwelt-Projekts.

Sauberhafte Streetparty 2010

l d i h

Sauberhafter Schulweg 2012 in der Georg-Kerschensteiner-Schule

Sauberhaft bewegt, Juni 2022

Aktive der ersten Stunde: 

Stadtputztag 2006

Wer unsere Erde mag

macht mit beim Weltputztag !

http://www.schwalbach.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Mitteilungen aus dem Rathaus
13. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Hiermit gebe ich bekannt, dass die 13. Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses

am Donnerstag, 15.09.2022, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 12. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzauschusses am 30.06.2022

02.  Bericht des Wirtschaftsförderers

03.  Bericht zum 31.03.2022 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0021 vom 26.07.2022, Magistrat

04.  Bericht zum 30.06.2022 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0022 vom 31.08.2022, Magistrat

05.  Neufassung der Friedhofs- und Bestattungsordnung der Stadt Schwal-
bach am Taunus; Vorlage Nr. 19/M 0067 vom 12.04.2022, Magistrat

06.  Neufassung der Gebührenordnung zur Friedhofs- und Bestattungs-
ordnung der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0068 vom 30.08.2022, Magistrat

07.  5. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Schwalbach am 
Taunus über die Entschädigung für ehrenamtlich Tätige (Entschädi-
gungssatzung)s; Vorlage Nr. 19/M 0076 vom 29.06.2022, Magistrat

08.  Anlagerichtlinie der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0078 vom 30.08.2022, Magistrat

09.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges; Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 
06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

10.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion

11.  Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser
Vorlage Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

12.  Förderung umweltfreundlicher e-Mobilität, Konzept zur Lade-
infrastruktur; Vorlage Nr. 19/A 0040 vom 11.01.2022, Bündnis 90/ Die 
Grünen Fraktion

13.  Mehr Sicherheit durch Tempo 30 auf der Bad Sodener/ Sulzbacher 
Straße; Vorlage Nr. 19/A 0046 vom 07.03.2022, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

14.  Beitritt zur Städteinitiative „Lebenswerte Städte durch angemessene 
Geschwindigkeiten”;  Vorlage Nr. 19/A 0047 vom 07.03.2022, Bündnis 
90/ Die Grünen Fraktion

15.  Die Waldstraße wird zur Fahrradstraße; Vorlage Nr. 19/A 0048 vom 
07.03.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

16.  Förderung von Wärmedämmungsmaßnahmen in der Altstadt, ins-
besondere im Bereich der Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 19/A 0049 vom 07.03.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

17.  Anhebung der Altersgrenze für förderfähige Jugendliche
Vorlage Nr. 19/A 0052 vom 14.03.2022, Die EULEN

18.  Digitales Baulücken- und Leerstandkataster als Grundlage einer 
zielorientierten Stadtentwicklung
Vorlage Nr. 19/A 0053 vom 15.03.2022, FDP & Freie Bürger Fraktion

19.  Schwalbach Wärmeplanung 2045
Vorlage Nr. 19/A 0055 vom 20.04.2022, Fraktionen der SPD und CDU

20.  Joint Venture für den Betrieb des Schwalbacher Heizkraftwerks
Vorlage Nr. 19/A 0060 vom 08.06.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

21.  Satzung zur Begrünung unbebauter Flächen
Vorlage Nr. 19/A 0064 vom 17.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

22.  Offi zielle Benennung „Haus der Vereine“ sowie des „Platz hinter 
dem Haus der Vereine“
Vorlage Nr. 19/A 0065 vom 18.08.2022, Fraktionen der SPD und CDU

23.  Förderung von Carsharing
Vorlage Nr. 19/A 0066 vom 23.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

24.  Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad & Ladesäulen
Vorlage Nr. 19/A 0067 vom 24.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

25.  Zisternensatzung zur Regenrückhaltung und zur Einsparung von 
Trinkwasser; Vorlage Nr. 19/A 0068 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die 
Grünen Fraktion

26.  Abwärmenutzung von Rechenzentren für den Betrieb des Heizkraftwerks; 
Vorlage Nr. 19/A 0069 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

27.  Versorgungssicherheit für Fernwärmekunden
Vorlage Nr. 19/A 0070 vom 30.08.2022, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

28.  Einrichtung einer Wasserampel
Vorlage Nr. 19/A 0071 vom 31.08.2022, Fraktionen der SPD und CDU

29.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 08.09.2022
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

GGGRRREEEEENNNSSSIIILLLLLGGGRRRREEEEEENNNSSSIIILLLLL
DDDDDDEEEEEESSSSSSAAAAAASSSSSSTTTTTTEEEEEERRRRRRDDDDDDEEEEEESSSSSSAAAAAASSSSSSTTTTTTEEEEEERRRRRR

DasDas

TEILTEIL  11:: Die Vorgeschichte der Katastrophe
● die Städte schützte wie Privat-

anleger ein Einlagensicherungs-
fonds. Das änderte sich am 1. Ok-
tober 2017, als die Einlagensiche-
rung für Kommunen wegfi el. Bis 
zum Greensill-Desaster waren es 
da noch dreieinhalb Jahre.

Im Mai 2018 erkannte das hes-
sische Innenministerium die Ge-
fahr von missglückten Geldanla-
gen und schrieb den Städten de-
taillierte Hinweise, wie sie sich 
schützen sollten. Die Zinssätze 
waren zwischenzeitlich derartig 
gesunken, dass nach Einschät-
zung aus Wiesbaden bei kurzfri-
stigen Geldanlagen Erträge „rea-
listisch kaum zu erzielen“ sind. 
Wer Geld zum Anlegen hat, soll-
te sich daher Anlagerichtlinien 
geben, die das Prozedere genau 
festlegen und helfen sollen, To-
talverluste zu vermeiden. Seit-
her wird in Schwalbach an einer 
solchen Anlagerichtlinie gear-
beitet. Ein 
endgültiges 
Regelwerk 
hat die Stadt-
verwaltung 
dem Stadt-
parlament 
aber bis zum 
heutigen Tag 
nicht vorle-
gen können. 
Der Magi-
strat berät 
gerade den 
neuesten 
Entwurf. Da-
nach sollen 
die Stadtverordneten entschei-
den.

Da sich die Erarbeitung der 
Anlagerichtlinie auch schon in 
den Jahren 2018 und 2019 hin-
zog, handelte die damalige Bür-
germeister Christiane Augsbur-
ger am 11. Februar 2019. Der 
Magistrat beschloss an diesem 
Tag, dass neue Geldanlagen 
nur bei Instituten der Sparkas-
sengruppe, der Deutschen Bun-
desbank und der Genossen-
schaftsbanken in Form einer 
Festgeldanlage oder eines Spar-
briefes getätigt werden dürfen. 
Damit waren jegliche Formen 
von riskanten Anlagen tabu. 
Mit dieser quasi provisorischen 
Anlagerichtlinie sollte das ver-
hindert werden, was gut zwei 
Jahre später trotzdem eintrat: 
der Verlust eines großen Teils 
des städtischen Vermögens.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger und die Finanzver-

waltung setzten in der Folgezeit 
den Beschluss des Magistrats 
konsequent um und legten aus-
schließlich bei Sparkassen und 
Volksbanken an, zum Teil in 
Deutschland, zum Teil in Öster-
reich. Für die Amtszeit von Chri-
stiane Augsburger sieht die Re-
vision des Main-Taunus-Kreises 
in ihrem Bericht zu den Schwal-
bacher Festgeldanlagen keine 
Verstöße. Den letzten Festgeld-
auftrag unterschrieb Christiane 
Augsburger am Freitag, 5. Juni 
2020 – an ihrem letzten Arbeits-
tag im Rathaus. Kaum war sie 
weg, wurde am Mittwoch, 10. 
Juni 2020, die erste Festgeld-
anlage mit der Greensill-Bank 
vereinbart.

Die Zinssituation

Wegen der Niedrigzins-Politik 
der Europäischen Zentralbank 

erzielte die 
Stadt mit 
ihren Fest-
geldanla-
gen in den 
vergange-
nen Jahren 
kaum Er-
träge. Spä-
testens seit 
Mitte 2019 
lag der Zins 
deutlich 
unter 1% 
pro Jahr 
und ab dem 
Frühjahr 

2020 drohten gar Negativzin-
sen für die Einlagen. Bei fl üs-
sigen Mitteln in Höhe von 100 
Millionen Euro ist das ein ech-
ter Kostenfaktor: Ein Negativ-
zins von 0,5% bedeutet für die 
Stadt jährliche Kosten in Höhe 
von 500.000 Euro. Das heißt 
die Stadt hätte mehr Geld für 
die Aufbewahrung ihres Vermö-
gens bezahlen müssen als zum 
Beispiel für den laufenden Be-
trieb des Naturbads.

Wie hoch oder besser wie 
niedrig die Zinsen gerade sind, 
erfahren die zuständigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Finanzverwaltung in der 
Regel von sogenannten Anla-
gevermittlern. Das ist ein seit 
vielen Jahren erprobtes Proze-
dere. Die Vermittler schicken 
der Stadt fortlaufend Angebote 
für Festgeldanlagen. Eine Be-
ratung ist das jedoch nicht. Die 
Vermittler legen stets großen 

Die Stadt Schwalbach 
hat 19 Millionen Euro 
bei der inzwischen insol-
venten Greensill-Bank an-
gelegt und mutmaßlich 
verloren. In einer Serie be-
leuchtet die Schwalbacher 
Zeitung, wie es zum größ-
ten fi nanziellen Verlust in 
der Geschichte der Stadt 
kommen konnte und wer 
die Verantwortlichen für 
das Desaster sind. Im er-
sten Teil geht es um die Vor-
geschichte der verhängnis-
vollen Geldanlagen.

Dass eine Kleinstadt wie 
Schwalbach Millionenbeträge 
anlegen muss, ist ungewöhn-
lich. Die meisten Städte und 
Gemeinden in Hessen sind 
eher in der Kreditabteilung zu 
Hause. Schwalbach zählt seit 
gut 20 Jahren aber zu den we-
nigen Glücklichen, die mehr 
Geld einnehmen als sie aus-
geben. Etliche internationale 
Großunternehmen müssen in 
der Stadt ihre Gewerbesteu-
er bezahlen, was zu enormen 
Überschüssen führt. Im Juni 
2020 – als die erste Anlage bei 
der Greensill-Bank erfolgte 
– hatte die Stadt etwas mehr 
als 100 Millionen Euro auf 
ihren Konten. Der größere Teil 
davon war allerdings schon 
für Umlageverpfl ichtungen an 
den Kreis und das Land Hes-
sen verplant. Das „echte“ Ver-
mögen der Stadt Schwalbach 
lag zu jener Zeit bei circa 30 
bis 40 Millionen Euro.

Strenge Vorgaben

Hat eine Stadt 100 Millionen 
Euro, kann sie diese nicht auf 
dem schlecht verzinsten Giro-
konto stehen lassen. Schon ein 
einziger Prozentpunkt weniger 
Zinsen bedeutet einen jährli-
chen Verlust von rund einer 
Million Euro. Daher sind reiche 
Städte und Gemeinden ver-
pfl ichtet, das Geld anzulegen, 
wobei riskante oder spekula-
tive Anlageformen verboten 
sind. Die Hessische Gemeinde-
ordnung verlangt einen „ange-
messenen Ertrag“, fordert aber 
gleichzeitig eine „pfl egliche 
und wirtschaftliche“ Verwal-
tung des Vermögens und ver-
langt, „fi nanzielle Risiken zu 
minimieren“.

Lange war das einfach, denn 

Wert darauf zu betonen, dass 
sie keinerlei Verantwortung 
für die Anlageentscheidun-
gen der Stadt übernehmen. 
Sie werden auch nicht von der 
Stadt bezahlt, sondern kassie-
ren Provisionen von den Ban-
ken, deren Geldanlagen sie 
verkaufen.

Hohe Fluktuation

Zum Verlust der Einlagensi-
cherung und den immer weiter 
sinkenden Zinssätzen kam im 
Herbst 2019 ein dritter Faktor, 
der das Feld für das Desaster 
vorbereitete: die hohe Fluk-
tuation des Personals in der 
Finanzabteilung. Gleichzeitig 
verließen zum 1. Januar 2020 
Amtsleiterin Sandra Hart-
mann und ihr Stellvertreter 
Robert Eckhardt das Schwal-
bacher Rathaus. In Bezug auf 
die Geldanlagen wog vor allem 
der Wechsel von Sandra Hart-
mann ins Kreishaus nach Hof-
heim schwer, da sie bis dahin 
alle Festgeldanlagen vorbe-
reitet und mit Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger be-
sprochen hatte. Da nicht klar 
war, ob und mit wem die Lei-
tung der Finanzverwaltung ab 
Januar 2020 besetzt sein wird, 
erhielt die Leiterin der Stadt-
kasse den Auftrag, sich um die 
Festgeldanlagen zu kümmern. 
Sie sichtete fortan die Ange-
bote der Vermittler, bereitete 
die Anlagen vor und besprach 
sich mit Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger. 

Neue Amtsleiterin wurde am 
1. Januar 2020 Carola Klüsen-
er, die jedoch – anders als ihre 
Vorgängerin und anders als es 
die Allgemeinen Geschäftsan-
weisungen der Stadt verlan-
gen – nie in die Festgeldanla-
gen eingebunden war und die 
diese auch nicht abzeichnete. 
Am 5. Juni 2020 schied dann 
auch Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger nach zwölf 
Jahren aus dem Amt, so dass 
fortan allein der neue Bürger-
meister Alexander Immisch 
und die Leiterin der Stadtkasse 
für alle Geldanlagen der Stadt 
zuständig waren – zwei Perso-
nen, die ein Jahr zuvor noch 
nicht damit gerechnet hatten, 
einmal in einem schwierigen 
Umfeld Millionenbeträge an-
legen zu müssen. Fortsetzung 
folgt. MS

Morgen Abend Vortrag mit Podiumsgespräch im Bürgerhaus 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Polen und die EU
● Am morgigen Donners-
tag, 15. September, fi ndet 
um 19.30 Uhr der Vortrag 
„Polen, der Ukraine-Krieg 
und die EU“ im Raum 7+8 
im Bürgerhaus statt.

Russlands Krieg gegen die 
Ukraine ist auch ein Angriff 
auf die Grundlagen der EU. 
Polen bietet Millionen Flücht-
linge Zufl ucht. Warschaus 
Konfl ikte mit Brüssel sind in 
den Hintergrund getreten. Die 
Gefahr eines „Polexits“ scheint 

gebannt. Politiker der Regie-
rungspartei PiS, die gestern 
noch Moskau und Brüssel 
gleichsetzten, möchten heute 
die Ukraine schnellstmöglich in 
die EU ziehen. Sind wir Zeuge 
eines innenpolitischen Kurs-
wechsels in Polen? Eine Zeiten-
wende eigener Art? Das disku-
tieren Piotr Buras, Leiter des 
Warschauer Büros des Euro-
pean Council of Foreign Relati-
ons, und Manfred Sapper, Chef-
redakteur von „Osteuropa“. Der 
Eintritt ist frei. red

25 Jahre Partnerschaft. 
Am vergangenen Wochenende 
wurde das 25-jährige Bestehen 
der Städtepartnerschaft mit 
Olkusz gefeiert. Einer der Hö-
hepunkte war der Magistrats-
empfang, bei dem Stadtveror-
denetenvorsteher Günter Pabst 
(Mitte) und Bürgermeister Alex-
ander Immisch die Vorsitzende 
des Olkuszer Partnerschafts-
vereins, Genowefa Bugajska, 
mit der Ehrenplakette der Stadt 
Schwalbach auszeichneten. Ein 
ausführlicher Bericht folgt in 
der nächsten Ausgabe.  Foto: Bär
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geteam Schwalbach seit Jahren 
sehr gute Noten erhält.

Wer die Leistungen des 
Schwalbacher Pfl egedienstes in 
Anspruch nehmen möchte, kann 
sich unverbindlich von Anela Jo-
vanovic beraten lassen. Zu den 
Leistungen des Pfl egeteams ge-
hört es dabei auch, die vorge-
schriebenen Beratungsgespräche  
mit Angehörigen zu führen, die 
die Pfl ege von Verwandten selbst 
übernommen haben.  „Jeder Fall 
ist anders“, sagt Anela Jovanovic. 
Daher sei es wichtig, alles genau 
zu besprechen, damit die Pfl e-
gebedürftigen am Ende optimal 
versorgt werden und so lange 
wie möglich in ihren eigenen vier 
Wänden bleiben können.  pr

Mobiles Pfl egeteam Schwalbach
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
 65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

Einer der etabliertesten 
Pfl egedienste in Schwal-
bach ist das „Mobile Pfl e-
geteam Schwalbach“. Seit 
nunmehr 16 Jahren küm-
mern sich Anela Jovanovic 
und ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter um pfl e-
gebedürftige Menschen in 
Schwalbach und Umgebung 
– mittlerweile in der zweiten 
Generation.

Anela Jovanovic´ Sohn 
Ranko gehört mittlerweile fest 
zum „Mobilen Pfl egeteam“, das 
insgesamt aus sieben gut ausge-
bildeten Pfl egekräften besteht. 
„Wir sind ein kleines Team“, 
sagt Anela Jovanovic. „Da 
kommt zu den Kunden nicht 
jeden Tag jemand anderes. Das 
ist für viele ältere Menschen 
sehr wichtig.“

Insgesamt betreut das Mobi-
le Pfl egeteam Schwalbach täg-
lich zwischen 50 und 70 Per-
sonen aller Pfl egegrade. Die 
meisten wohnen in Schwal-
bach oder Sulzbach. Angela 
Jovanovic legt Wert auf mög-
lichst kurze Wege. „Wir ver-
bringen die Zeit lieber bei un-
seren Kunden als im Auto“, er-
läutert sie ihre Philosophie.

Die Spezialisierung auf 

● Schwalbach und Umgebung 
hat weitere Vorteile. Das Mobi-
le Pfl egeteam arbeitet seit vie-
len Jahren mit den Ärzten und 
Apotheken zusammen. So gibt 
es eine enge Zusammenarbeit 
zum Beispiel mit der Taunus-
Apotheke und mit den meisten 
der ortsansässigen Hausärzte.

Grundsätzlich bietet das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwalbach“ 
die Grundpfl ege für alle Pfl e-
gegrade sowie Krankenpfl ege 
an. Hauswirtschafterinnen be-
schäftigt der Pfl egedienst da-
gegen nicht, so dass die qualifi -
zierten Mitarbeiter keine Haus-
wirtschafts- und Reinigungs-
dienste übernehmen. „Wir 
haben uns auf die Pfl ege kon-
zentriert“, sagt Anela Jovano-
vic und bittet um Verständnis, 
dass sie ihre Fachkräfte nicht 
zum Fensterputzen und Staub-
saugen einsetzen kann. 

Der Erfolg gibt dem Konzept 
von Anela Jovanovic Recht. Seit  
Gründung des Pfl egedienstes im 
Jahr 2006 hat er in Schwalbach 
und Umgebung hunderte Seni-
orinnen und Senioren versorgt 
und sich einen außergewöhnlich 
guten Ruf aufgebaut. Das spie-
gelt sich auch in den Beurteilun-
gen des Medizinischen Dienstes 
wider, bei denen das Mobile Pfl e-

Enge Zusammenarbeit mit Ärzten und Apotheken – Möglichst viel Zeit für die Patienten
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„Kurze Wege sind sehr wichtig“

In 16 Jahren das „Mobile Pfl egeteam Schwalbach“ hunderte Schwalbacher Seniorinnen und Seni-
oren gepfl egt und sich dabei einen guten Ruf erarbeitet. Fotos: Schlosser, Mobiles Pfl egeteam

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Wir begleiten Menschen 
am Lebensende

Da ist es gut, jemanden  
an der Seite zu haben,
der einfach da ist,  
mit dem man reden kann,
der Zeit hat und zuhört,  
Ruhe ausstrahlt, der weiß,  
wo es zusätzliche Hilfe gibt,
der begleitet und unterstützt.

Der Hospizverein arbeitet 
kostenlos mit qualifizierten 
Ehrenamtlichen.

Wir sind erreichbar 
unter:

Tel. 0160 - 
92 97 55 97
www.hospizverein-

lichtblick.de

In einem persönlichen 
Aufsatz befasst sich Ani 
Rahm, die in Eschborn eine 
Fachpraxis für Podologie 
(Fußpfl ege) betreibt und 
von daher viel mit Senio-
rinnen und Senioren zu tun 
hat, mit dem Thema „Leben 
im Alter“.

„Frau Rahm, bitte schreiben 
Sie einen Artikel über das Leben 
im Alter. Als ich diese E-Mail er-
halten habe, befand ich mich in 
meinem wohlverdienten Urlaub 
und saß gerade am Meer, wo 
weit und breit nur ich und der 
Horizont  waren. Warum sollte 
gerade ich einen Artikel „Leben 
im Alter“ schreiben, dachte ich 
mir und legte mit einem Lächeln 
mein Handy beiseite und schaute 
nachdenklich in die Ferne.  

Am nächsten Morgen, als 
ich mir einen Spaziergang am 
Strand gönnte, beobachtete ich, 
dass nur ältere Menschen (meist 
zu zweit) so früh am Morgen un-
terwegs waren und glücklich den 
Moment genossen. Sie können 
den Moment genießen, weil sie 
sich noch haben und es hoffent-
lich noch lange so bleibt.

In meinem berufl ichen Umfeld 
bin ich umgeben von vielen 50- 
bis 65-Jährigen und auch sehr 
vielen älteren Menschen. Jedes 
Mal, wenn wir über das Leben 
reden und diskutieren, ergibt 
sich für mich das Fazit, dass un-
sere größte Angst nicht darin 
liegt, dass wir alt werden oder 
eines Tages sterben werden. Sie 
besteht vielmehr darin, dass wir 
am Ende unseres Lebens ankom-
men und erkennen, nicht gelebt 
zu haben. Ich bekomme sehr oft 
zu hören: `Ach, Frau Rahm, alt 
werden ist nicht schön…´ Ich 
habe aber eine andere Sichtwei-
se auf das Alter.

Ja, auch ich denke sehr oft dar-
über nach, dass sich unsere Welt-

● kugel viel zu schnell dreht, dass 
die Zeit, wenn es am Schöns-
ten ist im Leben, viel zu schnell 
vergeht. Bedächtig verlässt uns 
unser junges Leben. Eines der 
großartigsten Dinge im Leben 
ist, dass wir überhaupt alt wer-
den können. Damit wir auch im 
Alter einigermaßen unbeschwert 
das Leben genießen können, ist 
es wichtig, neben einer ausgewo-
genen Ernährung auch sportlich 
aktiv zu bleiben. 

Es ist wichtig, sich mit posi-
tiv eingestellten Menschen zu 
umgeben. Es liegt in unseren 
Händen, was wir aus unserem 
Leben machen. Ich denke unser 
Lebensziel sollte nicht darin be-
stehen, möglichst alt zu wer-
den, sondern es sollte vorrangig 
darum gehen, jeden Moment zu 
genießen und neue Perspektiven 
zu geben. So wie es auch viele äl-
tere Menschen tun: Sie fordern 
uns auf eine positive Weise, denn 
sie bringen uns dazu, Entschei-
dungen zu treffen. 

Das Leben hat nicht zufällig 
entschieden, dass wir alt werden 
dürfen, denn nur so können wir 
großartige Erfahrungen machen 
und die schmecken jedes Mal 
süß, wenn wir daran denken. Un-
erfüllte Träume werden dagegen 
immer bitterer.

Auch ich möchte meine Erfah-
rungen in circa 30 Jahren wei-
ter erzählen und die Frage lautet 
nicht: Werde ich alt? Die Frage 
lautet: Wer bin ich, es nicht zu 
werden?“  Ani Rahm

Ani Rahm
Fachpraxis für Podologie

Angehende Diabetesberaterin im 
Bürgerhospital Frankfurt

Mitglied im DDG  
Brüder-Grimm-Straße 7

65760 Eschborn
Tel.: 06196/9218745

praxis@podologie-rahm.de
www.podologie-rahm.de

Die Eschbornerin Ani Rahm hat eine positive Sicht auf das Alter
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Viele Erfahrungen 
schmecken süß“

Ani Rahm rät dazu, den Moment zu genießen. Foto: privat

ken, Joggen oder Radfahren. 
Auch Schwimmen und Indoor-
Sport tun der Durchblutung gut 
– Hauptsache, man ist regelmä-
ßig aktiv. Bei der Ernährung sind 
Gemüse, Obst, Nüsse und Voll-
kornprodukte vorteilhaft, ergänzt 
durch Fisch und pfl anzliche Öle, 
Milchprodukte und Fleisch in 
Maßen. „Dazu bieten moderne 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
weitere Perspektiven zum aktiven 
Gefäßschutz“, erklärt Facharzt 
Hans Joachim Christofor. So zeig-
ten Studien mit der Nahrungsami-
nosäure Arginin, dass diese bei re-
gelmäßiger Einnahme die Gefäß-
funktionen und die Durchblutung 
verbessern kann. Mehr dazu fi n-
det man auch unter telcor.de im 
Internet. 

Bewegung und gesunde Er-
nährung sind auch die besten 
Waffen gegen Übergewicht, 
das einen erheblichen Risiko-
faktor für „Alterskrankheiten“ 
darstellt. Schon eine relativ ge-
ringe Gewichtsreduktion kann 
positive Effekte haben. 

Ebenso wie von überschüssi-
gen Kilos sollte man sich außer-
dem von Zigaretten verabschie-
den. Denn ein Rauchstopp be-
endet nicht nur die schädlichen 
Auswirkungen des Qualms auf 
die Gefäße, diese können mit 
der Zeit sogar wieder elasti-
scher werden.  djd

Viele Erkrankungen tre-
ten besonders häufi g jen-
seits der 60 auf und gelten 
deshalb als typische Alters-
krankheiten. Oft haben sie 
mit der Durchblutung und 
dem Herzkreislaufsystem 
zu tun – zum Beispiel Blut-
hochdruck, koronare Herz-
erkrankung, Herzinfarkt 
oder Schlaganfall. 

Zugrunde liegt in der Regel 
eine Arteriosklerose, also eine 
Verkalkung der Arterien. Dabei 
lagern sich im Laufe der Jahre 
ungesunde Fette in den Blut-
gefäßen ein. Diese werden da-
durch unfl exibler und enger, 
sodass sich die Blutversorgung 

● verschlechtert. Im schlimmsten 
Fall kommt es zu einem Gefäß-
verschluss, der fatale Folgen 
haben kann.

Den klassischen Herz-Kreis-
lauf-Leiden im Alter kann man 
mit einer gesunden Lebensweise 
aber effi zient vorbeugen, auch 
wenn bereits erste Erkrankun-
gen vorliegen. „Schon mit weni-
gen Verhaltensänderungen las-
sen sich im Gefäßschutz große 
Erfolge erzielen. Mit einer ge-
sunden Ernährung sowie aus-
reichend Bewegung lassen sich 
allein fast zwei Drittel der ko-
ronaren Ereignisse vermeiden“, 
weiß Dr. Hans-Joachim Christo-
for, Kardiologe aus Bochum. 

Er rät zum Wandern, Wal-

Mit gesunder Lebensweise gegen Bluthochdruck, Herzprobleme, Demenz und Diabetes
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Alterskrankheiten vorbeugen

Evangelische Familienbildung
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Workshop für 
Angehörige
● Einen Workshop für An-
gehörige zum Thema De-
menz veranstaltet die Evan-
gelische Familienbildung 
Main-Taunus.

Dabei erfahren Angehörige 
von der systemischen Beraterin 
und Therapeutin Anja Mahne 
alles über die unterschiedlichen 
Demenzformen und ihre Auswir-
kungen auf Persönlichkeit und 
Verhalten der betroffenen Men-
schen. Sie erhalten Impulse für 
eine Kommunikation, bei der 
es darum geht, die Beziehung 
trotz der Krankheit zu erhalten 
und den Alltag für alle so span-
nungsfrei wie möglich zu gestal-
ten. Darüber hinaus erfahren sie, 
wo sie Hilfe und Unterstützung 
bekommen und wie sie sich trotz 
der Herausforderungen selbst 
nicht aus dem Blick verlieren. Der 
Workshop fi ndet am Freitag, 23. 
September, von 17 bis 20 Uhr im 
Familienzentrum „Schatzinsel“ 
in der Königsteiner Straße 6a in 
Bad Soden statt. Die Kursgebühr 
beträgt 30 Euro. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen fi n-
det man unter evangelische-fami-
lienbildung.de im Internet. red

Brennnessel und Sägepalme
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Verstärkter 
Harndrang
● Über 40 Prozent der 50-jäh-
rigen Männer leiden unter Pro-
statabeschwerden und damit 
unter verstärktem Harndrang 
sowie häufi gen nächtlichen 
Gängen zur Toilette. 

Am besten lässt „Mann“ des-
halb frühzeitig durch einen Fach-
arzt abklären, ob die Ursache für 
die Beschwerden beispielsweise 
eine gutartige Vergrößerung der 
Prostata ist. Hier können pfl anz-
liche und gut verträgliche Wirk-
stoffe helfen, den häufi gen Harn-
drang in den Griff zu bekommen. 
Die Extraktkombination aus 
Sägepalme und Brennnessel wie 
im Präparat „Prostagutt duo“ hat 
sich nach Angaben des Herstel-
lers in der Praxis bewährt. Der 
Sabal-Extrakt hemmt die für das 
Wachstum der Prostata verant-
wortlichen Hormone, zudem ent-
spannt er die Muskulatur der Pro-
stata. Der Urtica-Extrakt reguliert 
ebenfalls die Hormone und wirkt 
entzündungshemmend. pr

Hilfe bei Vitamin-B-Mangel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie auf  Watte
● Wer das Gefühl hat, mit 
seinen Füßen wie auf Watte 
zu laufen, sollte aufmerk-
sam werden: Dahinter kön-
nen Nervenschäden stecken, 
die häufi g als Folge von Dia-
betes oder eines Vitamin-B1-
Mangels auftreten. 

Experten empfehlen, einer Ent-
wicklung dieser sogenannten Neu-
ropathie früh entgegenzuwirken. 
Eine wesentliche Strategie neben 
einer guten Blutzuckereinstellung 
ist der Ausgleich eines Vitamin-
B1-Mangels, der Nervenschäden 
vorantreiben kann. Dabei kann 
eine Vorstufe des Vitamins B1, 
das Benfotiamin, hilfreich sein. 
Es ist etwa in „Milgamma protekt“ 
enthalten, das es rezeptfrei in der 
Apotheke gibt.  djd

http://www.hospizverein-lichtblick.de
http://www.hospizverein-lichtblick.de
http://www.hospizverein-lichtblick.de
mailto:praxis@podologie-rahm.de
http://www.podologie-rahm.de
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Mit besonderen Nährstoffen die Haut regenerieren – Weniger Nikotin und Zucker helfen
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Zurück zu einer gesunden Haut
● nerell ausgewogen und vitamin-

reich zu ernähren.
Daneben kann die Zufuhr von 

basischen Mineralstoffen und 
Vitalstoffen, wie sie zum Bei-
spiel im Produkt „Basica Haut“ 
enthalten sind, die Haut dabei 
unterstützen, wieder in Balan-
ce zu kommen. Das neue Pro-
dukt, das seit Juli in Apotheken 
erhältlich ist, hat ein doppeltes 
Wirkprinzip. Ein Trinkgranulat 
unterstützt den Säure-Basen-
Haushalt mit Zink. Das Säu-
re-Basen-Gleichgewicht ist die 
Grundlage für einen funktio-
nieren Stoffwechsel. So können 
nach Angaben des Herstellers 
die hautaktiven Nährstoffe des 
zweiten Granulats – unter ande-
rem Biotin, Kupfer, Vitamin B12, 

C und D – vom Körper optimal 
verwertet werden, ihre volle 
Kraft entfalten und zur Regene-
ration der Haut beitragen. Bio-
tin etwa unterstützt eine gesun-
de Hautfunktion, Kupfer trägt 
zum Erhalt des normalen Bin-
degewebes sowie der Hautpig-
mentierung bei und Vitamin C 
zur regulären Kollagenbildung 
im Bindegewebe.

Für eine schöne Haut kann 
man aber noch mehr tun, zum 
Beispiel auf Nikotin verzichten, 
viel Wasser und ungezuckerte 
Kräutertees trinken, sich regel-
mäßig an der frischen Luft bewe-
gen, lange Sonnenbäder vermei-
den und insbesondere im Som-
mer Pfl egeprodukte mit hohem 
UV-Schutz verwenden. djd

 Sie ist dehnbar und ela-
stisch, schützt unseren Orga-
nismus vor Austrocknung 
und schädigenden Einfl üs-
sen wie Krankheitserregern 
und Sonnenlicht. Die Haut ist 
viel mehr als nur eine Hülle, 
die die gesamte Oberfl äche 
unseres Körpers bedeckt. 

Sie ist ein lebenswichtiges 
Organ - das größte, das wir 
haben. Und als solches hat 
es viele Funktionen und ver-
rät viel über den Lebenswan-
del und Gesundheitszustand. 
Nicht ohne Grund wird die 
Haut als Spiegel der Seele und 
Gesundheit bezeichnet.

UV-Strahlen, Stress, wenig 
Schlaf, Nikotin oder ein über-
mäßiger Alkoholkonsum hin-
terlassen ihre Spuren. Langjäh-
riges Rauchen etwa reduziert 
die Durchblutung der Haut 
und lässt sie vorzeitig altern. 
Auch innere Einfl üsse wie ein 
unausgewogener Stoffwechsel 
können sie aus dem Gleichge-
wicht bringen. Die sichtbare 
Folge? Ein fahles und müdes 
Hautbild. Damit die Stoffwech-
selprozesse in unserem Körper 
funktionieren können, ist ein 
gut ausgeglichener Säure-Ba-
sen-Haushalt wichtig - unter 
basica.com erfährt man im In-
ternet mehr dazu. 

Was wir essen, hat darauf 
einen großen Einfl uss. So sor-
gen beispielsweise säurebil-
dende Lebensmittel auf dem 
Speiseplan für ein Säure-Ba-
sen-Ungleichgewicht im Kör-
per. Dazu zählen vor allem 
eiweißreiche Produkte wie 
Fleisch, Fisch, Käse, Brot und 
Getreideprodukte. Ratsam ist 
es daher, mehr basische Le-
bensmittel wie Obst, Salat und 
Gemüse zu essen und sich ge-

Gesundheit,Gesundheit,  
Wellness, FitnessWellness, Fitness

Arbeitskreis WiTechWi bietet eine Fahrt nach Mainz an – Nachmittags in Gutenbergmuseum
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Exkursion in den Energiepark
● Straße. Die Abfahrt ist gegen 8 

Uhr geplant. Um 9 Uhr startet 
die Führung durch den Energie-
park Mainz. Danach geht es wei-
ter in die Mainzer Innenstadt. 
Zur Mittagspause von 12 bis 14 
Uhr geht es in das „Wilma Wun-
der Café“. Darauf folgt um 14 
Uhr der Besuch des Gutenberg-

museums am Liebfrauenplatz. 
Die Rückfahrt nach Schwalbach 
ist um 17 Uhr geplant.

Interessenten können sich bis 
Freitag, 16. September, in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
Schwalbach GmbH oder per 
E-Mail an kulturkreis@schwal-
bach.de anmelden. red

Der Arbeitskreis WiTech-
Wi veranstaltet am Mittwoch, 
21. September, seine diesjäh-
rige Exkursion in den Ener-
giepark Mainz und dann wei-
ter ins Gutenbergmuseum.

Treffpunkt ist um 7.45 Uhr am 
Parkplatz Wilhelm-Leuschner-

„Ab in die Mitte!“-Projekt „Following the Sun“ endete mit Preisverleihung im Bürgerhaus 
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Sonnenfänger holt ersten Preis
● kunft?“ So entstanden insge-

samt 13 Werke, die von Anfang 
Juli bis Mitte August in Schau-
fenstern und Innenbereichen 
verschiedener Ladengeschäfte 
und Gastronomiebetriebe ge-
zeigt wurden. 

Beim wöchentlichen Publi-
kumsvoting konnten Stimmen 
für das beste Werk abgegeben 
werden und am vergangenen 
Donnerstag erfolgte die Siege-
rehrung. „Es ist wichtig, sich 
schon früh mit den Fragen der 
Energie zu beschäftigen, denn 
es geht dabei um die Zukunft un-
serer Erde“, lobte Bürgermeister 
Alexander Immisch die gut 60 
Kinder, die zur Siegerehrung ins 
Bürgerhaus gekommen waren 
und bedankte sich zugleich bei 
den Erzieherinnen und Erzie-
hern. Sie hatten sich der Heraus-
forderung gestellt, die Thematik 
mit den Kindern zu bearbeiten 
und kreativ umzusetzen. 

Dabei stand der Gedanke im 
Vordergrund, schon von klein 
auf für das Zukunftsthema En-
ergie zu sensibilisieren. Die 
meisten Publikumsstimmen 
und damit den ersten Platz - 
dotiert mit 300 Euro - erhielt 

die Kita „Mittendrin“ für ihr 
Werk „Sonnenfänger“. Die Plät-
ze zwei und drei mit Preisgel-
dern in Höhe von 200 Euro und 
100 Euro belegte die Kita „Tau-
sendfüßlerhaus“ mit zwei ihrer 
Wettbewerbsbeiträge. Als Dan-
keschön gab es im Anschluss an 
die Preisverleihung eine mit-
reißende Zaubershow von Kin-
der-Zauberer Manioli und jedes 
Kind erhielt beim Abschied eine 
Fairtrade-Schokolade.

Anlässlich der Abschlussver-
anstaltung besuchte auch eine 
Delegation von Veranstaltern, 
Initiatoren und Sponsoren des 
Landeswettbewerbs Schwal-
bach. Im Gespräch mit Alexan-
der Immisch und Erstem Stadt-
rat Thomas Milkowitsch infor-
mierten sie sich über den Pro-
jektverlauf und über die Situati-
on des Einkaufsstandortes. Mit 
der Innenstadt-Offensive setzt 
das Land Hessen gemeinsam mit 
Partnern aus dem öffentlichen 
Bereich und der privaten Wirt-
schaft ein Zeichen, um neue Im-
pulse für die Stadtentwicklung 
zu setzen und das öffentliche 
Augenmerk auf die Attraktivität 
der Zentren zu lenken.  red

Erstmalig hat sich Schwal-
bach in diesem Jahr mit einer 
Projektidee beim Landes-
wettbewerb „Ab in die Mitte! 
Die Innenstadt-Offensive 
Hessen“ beworben und war 
sogleich erfolgreich. Für das 
Projekt „Following the Sun! – 
Schwalbach folgt der Sonne 
und trifft sich im Kern“ 
wurde die Stadt im April die-
ses Jahres gemeinsam mit 17 
weiteren hessischen Städten 
und Gemeinden als Sieger 
ausgezeichnet.

Das Projekt war eine Koope-
ration von Wirtschaftsförde-
rung, Jugendbildungswerk und 
Öffentlichkeitsarbeit. Zentra-
ler Bestandteil von „Following 
the Sun!“ war eine Ausstellung 
kreativer Werke von Kindern 
und Jugendlichen zum Thema 
Solarenergie. Vier Kindertages-
stätten und die Albert-Einstein-
Schule waren einer Anregung 
der Stadt gefolgt und beteilig-
ten sich im Rahmen der Städ-
te-Challenge „Wattbewerb“ am 
bundesweiten Mal- und Krea-
tivwettbewerb „Photovoltaik 
– Solarenergie – Sonnige Zu-

● Noch bis zum morgigen 
Donnerstag können RMV-
Jahreskarten-Inhaber ohne 
Abonnement das Erstattungs-
portal auf rmv.de nutzen. 

Inhaber von Jahreskarten mit 
Abonnements, zu denen zum 
Beispiel Job-, Semester- oder 
Schüler- und Seniorentickets 
im Abonnement zählen, müs-
sen nichts unternehmen, also 
auch nichts im Portal eingeben. 
Die Verrechnung fi ndet automa-
tisch über die monatliche oder 
jährliche Abbuchung statt. 

Alle, die jedoch eine Jahres-
karte ohne Abonnement als 
Chipkarte besitzen, können die 
Erstattung der Differenz zwi-
schen 9-Euro-Ticket und dem 
üblichen Preis über die RMV-
Erstattungsplattform unter 
9-euro-ticket-erstattung.rmv.

de beantragen. Mit nur weni-
gen Angaben ist der Antrag in-
nerhalb kurzer Zeit gestellt. Ein-
zige Voraussetzungen sind, dass 
die Jahreskarte als eTicket auf 
einer Chipkarte gespeichert ist 
und Basisinformationen wie die 
Chipkartennummer angegeben 
werden. 

Nach positiver Prüfung wird 
die Gutschrift durch das Ver-
kehrsunternehmen, bei dem 
die Jahreskarte gekauft wurde, 
überwiesen. 

Ab dem 16. September er-
folgt die Bearbeitung der Er-
stattungsanträge direkt durch 
das jeweilige zuständige Ver-
kehrsunternehmen. Fahrgäste 
mit Jahreskarten ohne Abonne-
ment oder mit Papierfahrkarte 
wenden sich an das Verkehrs-
unternehmen, bei dem die 
Fahrkarte gekauft wurde.  red

In der Musikschule Schwalbach sind noch wenige Plätze frei
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Neue Angebote
● Die Musikschule Schwal-
bach am Marktplatz 10 bie-
tet neue Kurse an. Nach Mei-
nung der Schulleitung ist 
jetzt die beste Zeit, sich einen 
der freien Plätze zu sichern. 

Die Musikschule Schwal-
bach unterrichtet Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und 
Senioren in fast allen gängi-
gen Musikinstrumenten und 
bietet viele Kurse zu günsti-
gen Bedingungen an. Neue 
Termine gibt es auch für die 
Kurse der musikalischen Früh-
erziehung. Die „Musikmäuse“ 

fi nden immer donnerstags um 
15.25 Uhr statt. Die „Musik-
zwerge“ treffen sich mittwochs 
um 15.25 Uhr. Die musikalische 
Früherziehung 1 fi ndet mon-
tags um 16.20 Uhr statt und 
die musikalische Früherzie-
hung 2 montags um 17.15 Uhr 
und mittwochs um 16.20 Uhr. 
Ein „Instrumentenkarussell“ 
für Erstklässler wird mittwochs 
um 17.15 Uhr und donnerstags 
14.30 Uhr angeboten.

Anmeldeformulare gibt es 
unter musikschuleschwalbach.de 
oder  unter der Telefonnummer 
06196/82470.  red

Veranstaltung im Rahmen der Europäischen Woche des Sports
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Tai Chi am Weiher
● Wer die geheimnisvolle 
Kunst des Tai Chi für sich 
entdecken möchte, hat im 
September dazu an drei 
Freitagen die Gelegenheit. 

Am 16., 23. und am 30. Sep-
tember jeweils um 17 Uhr leitet 
der Tai-Chi-Lehrer Harry Abts Tai 
Chi für Anfänger in der Eichen-
dorff-Anlage an. Die Übungen 
bieten neue Zugänge zu alltägli-
chen Bewegungen und zum Be-
wusstsein für die „eigene Mitte“. 
Damit soll das Tai Chi unter an-

derem Stressbewältigung und 
Entspannung unterstützen. Wer 
mitmachen möchte, kommt ein-
fach in die Eichendorff-Anla-
ge. Kosten entstehen nicht. Bei 
schlechtem Wetter wird ein Aus-
weichquartier gesucht. 

Anlass des Angebotes ist die 
Europäische Woche des Sports, 
die vom 23. bis 30. September 
jedes Jahres veranstaltet wird. 
Weitere Informationen dazu 
gibt es unter beactive-frankfurt.
de und unter sportkreis-main-
taunus.de im Internet. red

Weiße Brotboxen für Erstklässler. Gut besucht war 
der SPD-Stand am Freitagnachmittag im Limes-Einkaufszentrum. 
Mehr als 80 Schwalbacher Kinder holten sich ihr Erstklässler-Ge-
schenk ab und freuten sich über eine Brotbox, in der unter ande-
rem ein Holzlineal, Bleistift und Teddybär-Re  ektor Lust auf den 
Schulbesuch machen sollen.  Foto: Hudel

Veranstaltungen zu den „Deutschen Waldtagen 2022“
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Zwei Führungen im Arboretum
● Das Forstamt Königstein 
lädt anlässlich der Deutschen 
Waldtage vom 16. bis 18. Sep-
tember zu zwei Veranstal-
tungen ins Arboretum ein.

Diplom-Geografi n Monika 
Zarges bietet Interessierten am 
Freitag, 16. September, von 17 
bis 19 Uhr die Möglichkeit, ge-
meinsam auf Kräutersuche zu 
gehen. Dabei gibt es viele Tipps 
zum Erkennen, Sammeln und 
zur Verwendung der einzelnen 
Pfl anzenteile. Treffpunkt ist am 
Waldhaus in der Straße „Am 
Weißen Stein“. Die Teilnahme 

kostet zehn Euro. Anmeldun-
gen sind per E-Mail an forst-
amtkoenigstein@forst.hessen.
de möglich.

Am Sonntag, 18. September, 
wird der pensionierte Förster 
und Waldpädagoge Christian 
Witt bei seiner Waldführung um 
14 Uhr die heimischen Pfl anzen 
und Tiere, die zwischen den 
zahlreichen exotischen Bau-
marten zu fi nden sind, in den 
Mittelpunkt stellen. Treffpunkt 
ist ebenfalls am Waldhaus. Die 
Teilnahme kostet für Erwach-
sene fünf Euro und für Kinder 
zwei Euro. red
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Evangelische Friedenskirche
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Mundartlesung 
am Freitag

Eine Lesung in Frankfur-
ter Mundart zugunsten der 
Schwalbacher Tafel fi ndet 
am Freitag, 16. September, 
um 19.30 Uhr in der evan-
gelischen Friedenskirche 
statt.

Klaus Thanheiser und Klaus 
Hilger lesen gemeinsam „Oppa 
Balsers Lebensgeschichte“. 
Das ist eine spannende, lustige 
und besinnliche Geschichte 
vom Kaiserreich, der Weima-
rer Republik, über die Zeit des 
Nationalsozialismus bis hin zur 
Bundesrepublik Deutschland. 
Sie ist in drei Linien gestaltet: 
Die Entwicklung einer einfa-
chen Familie, deren wirtschaft-
liche Situation, umrahmt von 
den politischen Begebenheiten. 
Der Zeitrahmen erstreckt sich 
von der Geburt Oppa Balsers 
im Jahre 1891 in Schwalbach 
bis zu seinem Tod 1975. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende 
zugunsten der Schwalbacher 
Tafel wird gebeten.  red

●

Schwalbacher Frauentreff 
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„Heigln“ an der 
frischen Luft

Das neue Frauentreff-
Programm für September 
2022 bis Januar 2023 liegt 
in Rathaus, Bürgerhaus, 
Frauentreff und in der 
Stadtbücherei aus. 

Zum Programmauftakt wur-
den am Montag vergangener 
Woche die Übungsstunden mit 
der ausgebildeten Heigln-Lehr-
kraft Hildegard Hutzenlaub 
wieder aufgenommen. Jeweils 
montags um 16 Uhr fi nden die 
einstündigen Heigln-Übungen 
auf dem Platz der Generationen 
am Mittelweg statt. Das Bewe-
gungstraining für Jung und Alt 
besteht aus Schwung-, Dehn-, 
Streck-, Kräftigungs-, Lauf- und 
Entspannungsübungen. Der 
Kostenbeitrag liegt bei 2,50 
Euro. Um Anmeldung unter der 
Telefonnummer 06196/81239 
wird gebeten.  red

●

Online-Portal des RMV für Erstattungen ist bis morgen geöffnet 
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RMV gibt Geld zurück
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